Geheimes Wissen – Finsternis

Die Finsternis ist in der Bibel auch ein Zeichen für den richtenden oder strafenden Gott. Als Jesus, der Sohn von Gott, am Kreuz stirbt, bekommt er die Strafe Gottes für die Schuld aller Menschen. Jesus sagt: „Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich verlassen?“ (Matthäus 47,46). Die Finsternis mitten am helllichten Tag zeigt auch: Hier geschieht etwas Außergewöhnliches. Dies ist ein finsterer Moment in der Menschheitsgeschichte.

Geheimes Wissen – Erdbeben

Wenn Gott gewaltig handelt, wird dies auch an der Natur sichtbar. In der Bibel wird immer wieder berichtet, dass die Erde bebt, wenn Gott eingreift. An dem Erdbeben wird sichtbar, dass Gott handelt. Das Erdbeben zeigt aber auch: Hier geschieht etwas Außergewöhnliches. Dies ist ein Moment, der die Welt erschüttert. 
Geheimes Wissen – Zerrissener Vorhang

Im Tempel gibt es zu dieser Zeit unterschiedliche Bereiche. Der allerheiligste Bereich ist mit einem Vorhang von dem heiligen Bereich abgetrennt. Im allerheiligsten Bereich steht die Bundeslade mit den Gesetzestafeln, die Gott Mose auf dem Berg Sinai gegeben hat. Zu diesem Bereich der Wohnung Gottes bei den Menschen hatten nur wenige allerhöchste Priester nach einer Reihe von Opfern einmal im Jahr Zugang. Als Jesus stirbt, zerreißt der Vorhang. Es wird deutlich: Durch den Tod von Jesus haben nun alle Menschen Zugang zu Gott. Das ist ein einmaliges Geschehen. Und: Der Riss soll nicht mit Nadel und Faden geflickt werden.

Geheimes Wissen – Umherlaufende Tote

Die Toten sind keine Untoten aus Zombie- oder Vampirgeschichten, vor denen man sich mit Knoblauch oder Weihwasser schützen müsste. Es sind Menschen, die an Gott geglaubt haben und die nun beispielhaft mit Jesus auferstehen (Matthäus 27,53). Durch den Tod und die Auferstehung von Jesus verliert der Tod seine endgültige Macht. Christen glauben, dass sie nach ihrem Tod bei Jesus weiterleben. Dies wird bereits bei der Kreuzigung und der Auferstehung von Jesus sichtbar. 

Das große Geheimnis

An den außergewöhnlichen Ereignissen, die bei der Kreuzigung von Jesus geschehen, wird sichtbar, dass hier etwas Einmaliges stattfindet. Gott macht seinen Sohn zum Opfer für die Schuld aller Menschen. Die Menschen, die Gott geschaffen hat, haben sich gegen die Beziehung mit ihrem Schöpfer entschieden. Dafür haben sie den Tod verdient. Jesus nimmt die Strafe auf sich und stirbt am Kreuz. Nun können die Menschen jetzt und für immer mit Gott leben. Der Evangelist Johannes beschreibt es so: „Gott hat die Menschen so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn hergab. Nun werden alle, die sich auf Gottes Sohn verlassen, nicht zugrunde gehen, sondern ewig leben“ (Johannes 3,16; Übersetzung: Gute Nachricht Bibel). 

